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Mit Haydn auf die Pauke hauen

Plastikeimer machen genauso viel Spass wie Pauken. Haydn hätte seine wahre Freude an diesem Trommelkonzert.

KULTUR Wofür trainieren denn die Kin-
der der Schule Gsteig-Feutersoey, die
Teil des Tanz- und Musikprojektes
«Haydn haut auf die Pauke» im Rahmen
des Gstaad Menuhin Festivals & Acade-
my sind, wenn sie gar nichts aufführen
können? Die Freude am Tanz und die
Auseinandersetzung mit verschiedenen
Musikstilen, welche die Schülerinnen
und Schüler am Donnerstagmorgen prä-
sentierten, lassen diese Frage verblas-
sen.

JENNY STERCHI

Inzwischen habe ich die Distanzregel in
meinen Alltag eingebaut. So wirken die
fünf Erwachsenen, die am Donnerstag
in weiten Abständen voneinander vor
dem Schulhaus Gsteig auf den Unter-
richtsbeginn und die tanzbegeisterten
Kinder warten, gar nicht seltsam auf

mich. Bei den fünf Wartenden handelt
es sich um die beiden Rhythmus- und
Tanzpädagogen Alex Wäber und Nor-
bert Steinwarz, die Mäzeninnen des
Projektes Babette Herbert und Angeli-
ka Heerema sowie Lukas Wittermann,
Head of Gstaad Academy & Gstaad Fes-
tival Orchestra.

Tanzabenteuer zu Hause
Alle sind einigermassen gespannt, was
die Kinder nach den ersten Lektionen,
die Anfang des Jahres noch in der Turn-
halle stattfanden, und den darauffol-
genden digitalen Bewegungsaufgaben
noch im Kopf laben. Wäber verrät:
«Nach dem ersten Schreck, der sich mit
dem Lockdown eingestellt hatte, sind
wir ziemlich schnell zum Tanztraining
auf Online-Ebene übergegangen.» Dank
der digitalen Technologien konnten die

Kinder ihre Performances aufzeichnen
und gegenseitig von daheim aus verfol-
gen. «Viele von ihnen waren mit Begeis-
terung dabei und tanzten durch die
Wohnung.» Küchenutensilien und di-
verse Haushaltsmaterialien seien zum
Einsatz gekommen. «Ich bin nicht si-
cher, wie glücklich die Eltern damit wa-
ren», fügt Norbert Steinwarz ver-
schmitzt lächelnd hinzu. «Dieser Blick
in die Wohnzimmer, die Haushalte und
die darin lebenden Familienmitglieder
war für alle Beteiligten eine völlig neue
Erfahrung, die den Horizont und den
Blick aufs Ganze um einiges erweitert
hat», sagt ein beeindruckter Wäber.

Wäber und Steinwarz erreichen die
Kinder
Das Duo Wäber und Steinwarz führte
bereits in der Vergangenheit Kinder in
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verschiedenen Schulhäusern zum tän-
zerischen Umgang mit nicht nur klas-
sischer Musik. Sie beide und Olivier
Membrez gehören zur Pumpernickel
Company, die die künstlerische Leitung
des Projekts innehat. Membrez leitet
die Klassen in Biel, zusammen mit
Thais Sandra Martinez Fraga (Tanz)
und Vincent Membrez (Musik). Alex Wä-
ber, Rhythmusexperte und ausgebilde-
ter Perkussionist, und Tanzpädagoge
Norbert Steinwarz studierten die Dar-
bietungen mit den unterschiedlichen
Klassen ungefähr ein halbes Jahr ein
und präsentierten es dann sowohl der
breiten Öffentlichkeit als auch inner-
halb der Konzertreihe des Festivals.

Neben den Kindern aus dem Saanen-
land proben in diesem Jahr auch Schü-
lerinnen und Schüler aus Basel und
Biel. Wäber und Steinwarz haben in
Gsteig und Basel die Leitung des Tanz-
programms mit dem Titel «Haydn haut
auf die Pauke». Wäre es ein ganz nor-
maler Sommer, hätten im August 80
Kinder die Tanzbühne gerockt.

Die derzeitige Situation verunmög-
licht aus heutiger Sicht die Aufführun-
gen vor Publikum.

«Es ist so toll, dass die
Kinder sich von der
schwierigen Situation
nicht haben entmutigen
lassen.»

Babette Herbert

Mäzenin des «Discovery»-Programms des Gstaad

Menuhin Festivals & Academy

Ungeniert vor der Kamera
Die Kinder der dritten, vierten und
fünften Klasse der Schule Gsteig-Feu-
tersoey stürmen hoch motiviert in die

Turnhalle. Ich frage mich, warum die
Kinder noch so enthusiastisch in die
Tanzlektionen starten, wenn doch das
Ziel - die Präsentation vor Publikum -
der Pandemie zum Opfer gefallen ist?
«Hier ist ganz klar der Weg das Ziel»,
sind sich Alex Wäber und Babette Her-
bert einig.

Während sich Babette Herbert und
Angelika Heerema gemeinsam mit Lu-
kas Wittermann als einzige Zuschauer
auf der Galerie positionieren, tanzen
sich die Kinder bereits ein. Ich stehe mit
der Kamera in der Turnhalle und stau-
ne über die Mädchen und Jungen, die
ohne eine Spur von Verlegenheit die Be-
wegungsaufgaben der beiden Tanzex-
perten umsetzen. An diesem Morgen
richten noch mehr Kameras ihre Ob-
jektive auf die jungen Protagonisten.
«Weil es voraussichtlich keine öffentli-
chen Aufführungen geben wird, müs-
sen wir Fotomaterial in den Proben
sammeln», klärt Lukas Wittermann auf.
«Zusätzlich zu unserem Festivalfoto-
grafen haben wir auch jemanden enga-
giert, der uns eine Videoproduktion er-
stellt. So haben wir eine Form gefun-
den, die Präsentationen festzuhalten
und die Bemühungen der Kinder in ge-
wisser Weise zu honorieren.»

Die Tatsache, dass die Lehrerin Kat-
rin Perreten ausgerechnet an diesem
Donnerstag Geburtstag hat, verleiht
der obligatorischen Begrüssungsrunde
eine feierliche Note. Ihre 23 Schützlin-
ge singen spontan ein Ständchen, das
sich wirklich hören lassen kann und
Frau Perreten ganz offensichtlich freut.

Voller Ideen
Im Lauf der Stunde fällt mir auf, dass
die Kinder T-Shirts tragen, auf denen -
ganz individuell gestaltet - ihre Namen
stehen. Woher kommen die? «Die Sinns
haben sie im Fach Gestalten selber kre-
iert», beantwortet Katrin Perreten mei-
ne Frage. So sei eine kreative Aufga-
benstellung mit einer funktionalen Be-

deutung gekoppelt worden. «Auf diese
Weise können Alex und Norbert die
Kinder direkt ansprechen, ohne sich 23
verschiedene Namen merken zu müs-
sen.»

«Disziplinenübergeifendes Arbeiten»,
denke ich. «Was für eine starke Idee.»
Dann ertönen die Klänge aus Haydns
Sinfonie «Surprise» - auch bekannt als
Sinfonie mit dem Paukenschlag - und
die Kinder präsentieren ihre Choreogra-
fie überzeugend und entschlossen. Die
stark variierenden Körpergrössen, die
aus der Altersspanne zwischen 9 und 12
Jahren resultieren, stören mein Auge
überhaupt nicht. Im Gegenteil, es ergibt
eine lebhafte Wechselwirkung zwischen
Gross und Klein.

Als die Kinder dann abschliessend
auf leeren Plastikeimern eine Perkus-
sionsnummer bieten, stellen sich sämt-
liche Härchen bei den Zuschauern auf.

«Es <chesslet rächt>, wenn 23 Kinder
den Rhythmus auf ihrem Eimer fin-
den», fasst Norbert Steinwarz zusam-
men. Besser hätte ich meine Wahrneh-
mung nicht beschreiben können.

Voller Hoffnung
Verzückt von der Unbekümmertheit
und Neugier und auch vom Mut der
tanzenden Kinder, verfolgen Babette
Herbert und Angelika Heerema das
Treiben in der Halle. Beide Frauen un-
terstützen seit geraumer Zeit Projekte,
die im «Discovery»-Programm - dem
Festivalangebot für Kinder und Ju-
gendliche, das sich der Musikvermitt-
lung widmet - angeboten werden. «Es
ist so toll, dass die Kinder sich von der
schwierigen Situation nicht haben ent-
mutigen lassen», schwärmt Herbert.
Und Heerema ergänzt: « Ich bin begeis-
tert von der Zusammenarbeit der bei-
den Fachexperten mit den Kindern. Die
beiden verstehen es, die Kinder für jede
Art der Musik zu begeistern und alle
gemeinsam machen sie den Rhythmus
zum Erlebnis.» Auch wenn der Wunsch
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Vater des Gedankens ist: «Vielleicht
können wir die Kinder im Herbst ja
doch noch vor Publikum tanzen sehen.»
Mit diesen Worten verabschieden sich
die Zuschauer nach dem Tanztraining
und sprechen damit allen Beteiligten
aus dem Herzen.

Weitere Fotos unter
https://tinyurl.com/yalhx1o3
Video: https://tinyurl.com/ydxszbyp

Neben Tanzen und Musikhören schärfen die Kinder auch noch ihre Sinne: Erst wenn das alte Röhren-

radio warm ist, ertönt Musik.

Im Kreis motivierter und tanzwütiger Kinder: die Rhythmus- und Tanzexperten Alex Wäber und Norbert

Steinwarz. FOTOS: JENNY STERCHI
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Kleine waren ganz gross im Rampenlicht

Stampfen, hüpfen, schlagen: Ein spezielles Kinder- und Familienkonzert

wurde am Menuhin Festival in Gstaad ausgetragen. Im Festivalzelt setzten 34 Saaner Kinder die

Elemente Wasser, Luft, Erde, Feuer temperamentvoll um.

34 Kinder und Jugendliche aus dem Saanenland

bevölkerten die Bühne des Festivalzeltes in Gstaad.

Sie standen unter der Leitung und Regie von Alex

Wäber, Olivier Membrez und dem Choreografen und

Tänzer Norbert Steinwarz. Für die Koordination

sorgte Margrith Gimmel-Dauwalder. Wie zu Beginn des aussergewöhnlichen Kinder- und

Familienkonzerts zu erfahren war, präsentierte sich die Bühne anders als in den Vorjahren, da

Tanz, Rhythmus und Schlagzeug im Vordergrund standen. Ein Resultat, welches sich nach lange

geleisteter Arbeit sehen und hören liess. Seit März wurde in 16 Proben eingeübt. «Tanz der

Elemente» wurde, entsprechend vom Projektleiter und den Mitwirkenden, dem Konzert

angepasst. Voraussetzungen, um dabei zu sein, gab es keine. Die Kinder kamen mit breiten

Trommeln und kleinen Perkussionsinstrumenten zum Schlagen auf die Bühne. Jede Art von

Klatschen war zu hören, dies im Einklang mit den Füssen, stampfend, hüpfend, reibend.

Wasserbehälter wurden einander zugeworfen, mit Steinen gefüllt, das Ganze zum Klingen

gebracht. Es wurde auch getanzt, und eine Kinderschar vereinte sich in gemeinsamem Spiel am

Xylofon. Selbst Dachrinnen und Blumentopfuntersätze dienten als Percussion mit

Trommelschlägen. Die Kinder durften auch mal Krach schlagen, mussten ihre Energien aber

konzentriert einsetzen. In Staunen versetzt Mit Unterstützung der The Percussions Group of

the Gstaad Festival Orchestra gelang es, den Projektleitern die einheimischen Kinder und

Jugendlichen mit der vielfältigen Welt der Perkussion in Kontakt zu bringen. Zur Musik wurde

auch getanzt, gerannt und – viel gelacht. Es war eine eindrückliche Darbietung, dessen

Begeisterung unaufhaltbar ins Publikum ausstrahlte. «Die starke Energie, welche die Kinder

auslösten, schwappte aufs Publikum über. Das Ganze mit so vielen Instrumenten war einmalig»,

war aus den Reihen des Publikums zu hören. Während die einen kräftig applaudierten, blieb

anderen vor Staunen der Mund offen. Heidy Mumenthaler >

Erstellt: 31.08.2010, 00:32 Uhr
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Die Kultur Region/Alliance culturelle
der drei Regionen Obersimmental, Saa-
nenland und Pays-d'Enhaut vergab an-
schliessend an ihre GV einen Kultur-
preis in der Höhe von 3000 Franken.
Der glückliche Empfänger ist in diesem
Jahr das Menuhin Festival Gstaad. Der
Preis ist zweckgebunden für das Kin-
derprogramm des Festivals.
Franziska von Arb vom Menuhin Festi-
val Gstaad verdankte den Preis und sag-
te dazu: «Das Festival bietet die Platt-
form für das Kinderprojekt. Unterstützen
kann es, aber auftreten müssen die Kin-
der letztlich selbst.» Arb gibt zu beden-
ken, dass jedes Kind alle Proben unab-
dingbar besuchen müsse, was Einsatz
und Durchhaltewillen und letztlich für
den Auftritt auch Mut abverlange. Mit-
machen dürfe ein jedes, egal welche Fä-
higkeiten es mitbringe. Aber zielstrebi-
ges Arbeiten werde verlangt.

Bunte Räuberbande
Preisgekrönt wurde das Perkussions- und
Tanzspektakel «Zack Bumm», das im
vergangenen Jahr im Rahmen des Menu-
hin Festivals unter der Leitung von Alex
Wäber, Olivier Membrez und Norbert
Steinwarz, die sich zur «Pumpernickel-
Kompanie» zusammengeschlossen ha-
ben, von den Kindern dargeboten wurde.

SAANEN Generalversammlung der Kultur Region

Kulturpreis geht an die Kinder

Generalversammlung
Neu im Vorstand der Kultur Region/Alliance culturelle Obersimmental, Saanenland
und Pays-d'Enhaut sind Elisabeth Jost für die abgetretene Barbara lLibelbeiss (beide
aus der Lenk) sowie Klaus Burkhalter aus Zweisimmen.
Der diesjährige Gewinnüberschuss von Fr. 3888. wird auf die neue Geschäftsrechnung
übertragen und ist dazu bestimmt, weitere Kultur-Organisationen und Künstler der
drei Regionen zu unterstützen. Bei insgesamt budgetierten Einnahmen von Fr.
170100. (davon Fr. 75000.vom Kanton Bern und Fr. 60000.vom Kanton Waadt)
kann auch im Geschäftsjahr 2013 mit einem Ertragsüberschuss von 1000 Franken
gerechnet werden. LOTTE BRENNER

Eine Kostprobe des neuen Programms
gab Einblick in das fröhliche Treiben ei-
ner bunten Räuberbande. Musikalisch
wie darstellerisch verspricht der Auftritt
im September wiederum ein qualitativ
hochstehendes Musik- und Theaterver-
gnügen unter der Regie von Margrith
Gimmel zusammen mit dem mwikali-
schen Leiter Roumen Kroumov.

Über zehn Jahre mit Kindern
In einem Film wurde ein Quenchnitt
durch das zehnjährige Schaffen m:t Kin-
dern im Rahmen des Menuhin Fe>tivals
gezeigt. Die Mozart-Opern «Zauberflö-
te» und «Der Stein der Weisen» sowie
das Singspiel «Peter und der Wolf» von
Sergej Rachmaninoff begeisterten in ih-
rer Einfachheit. Und doch ist auch hier
wieder die bewundernswerte Knochenar-
beit sicht- und spürbar, welche die Kin-
der und ihre Betreuer immer wieder auf
sich nehmen. Die Teilnehmer des Kin-
derprojekts sind zwischen 9 und 16 Jah-
re alt und manche sind schon mehrmals
aufgetreten. LOTTE BRENNER

Menuhin Festival Gstaad: 10 Jahre Kinder- und
Familienkonzerte
2003: Schattentheater: Peter und der Wolf von
Sergej Prokofiev; musikalische Leitung: Matthias
Kuhn; Sprecher: Jörg Schneider; Regie: Margrith
Gimmel-Dauwalder
2004: Reise des Bandoneon; Sprecherin: Barbara

Weber
2005: Schwarzlichttheater: Le carnaval des ani-
maux von Camille Saint-Saöns; Sprecher: Jörg
Schneider; Choreographie: Sabine Kunz; Regie:
Margrith Gimmel-Dauwalder
2006: Kinderoper: Die Zauberflöte von Wolfgang
A. Mozart; Bühnenbild: Andrea Wolfskämpf; musi-
kalische Bearbeitung und Leitung: Roumen Krou-
mov; Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-
Dauwalder
2007: Kinderoper: Pollicino; musikalische Leitung:
Stephano Mariani; Korrepetition: Roumen Krou-
mov; Bühnenbild: Jacques Gimmel (Pop-up-Buch);
Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2008: Tanztheater: Der Nussknacker von Peter
Tschaikowski; Sprecher: Jörg Schneider; Choreo-
graphie: Christiane Zingre und Xenia Stucki; musi-
kalische Bearbeitung und Leitung: Roumen Krou-
mov; Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2009: Kinderoper: Brundibar von Hans Krasa; mu-
sikalische Leitung: Rownen Kroumov; Bühnenbild:
Rosa Reiter; Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2010: Rhythmus und Tanz: Tanz der Elemente;
Percussion: Alex Wäber, Olivier Membrez; Choreo-
graphie: Norbert Steinwarz
2011: Kinderoper: Stein der Weisen von Wolfgang
A. Mozart; musikalische Bearbeitung und Leitung:
Roumen Kroumov; Bühnenbild: Jacques Girnmel;
Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-Dauwal-
der
2012: Rhythmus und Tanz: Zack bumm Gstaad;
Percussion: Alex Wäber, Olivier Membrez; Choreo-
graphie: Norbert Steinwarz
2013: Kinderoperette: Die Banditen von Jacques
Offenbach; musikalische Bearbeitung und Leitung:
Roumen Kroumov; Bühnenbild: Jacques Gunmel:
Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-Dauwal-
der



Datum: 04.09.2012

Berner Oberländer
3800 Interlaken
033/ 828 80 40
www.berneroberlaender.ch

Medienart: Print                                                                                                                                                                                                                                                          Themen-Nr.: 831.9
Abo-Nr.: 1086199Medientyp: Tages- und Wochenpresse                                                                                                                                                                                                                                        

Auflage: 21'373
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Seite: 7
Fläche: 40'296 mm²

Fünzig Jugendliche begeisterten
liamour

)GsTAAD
«9»11

Etwas aufgeregt, konzentriert und voller Freude: Die Kinder und Jugendlichen aus dem Saanenland zeigten das in den Workshops Erlernte auf der
Hauptbühne im Zelt des Menuhin Festivals Gstaad mit viel Elan und einem Strahlen auf dem Gesicht. 7vg/Chnston Rputplpr

MENUHIN FESTIVAL Keh- vals unter dem Titel «Zack- Percussion und Tanz - unter die-
richteimer, Kartonschachteln, Bumm ... Gstaad!!!» das beliebte sem Aspekt hat sich der Basler
der Fussboden oder einfach Kinderkonzert stattfand. Percussionist Alex Wäber, selber
die eigenen Schenkel: Was Stammgast beim Menuhin Festi-

«Mami, wenn chöme si?»tönt, wurde einbezogen in ein val, auf Anfrage von Intendant
faszinierendes Jugendprojekt Leuchtende Augen hingen ge- Christoph Müller ein Konzept
mit Tanz und Percussion. bannt an der verheissungsvoll ausgedacht, welches er zusam-

beleuchteten Bühne, aufgeregt men mit dem deutschen Tänzer,
Die Vorbereitungen für das Dorf- zappelnde Beine wollten sich Choreograf und Tanzpädagogen
fest sind in vollem Gange. Waren nicht unter dem Stuhl stillhalten, Norbert Steinwarz und dem Per-
werden angeliefert, gestapelt und und immer wieder flüsterte es: cussionisten Olivier Membrez aus
wieder umgeworfen, Tänzer ver- «Mami, wenn chöme si?» Nach Biel bereits 2010 realisiert hatte
passen ihrer Choreografie den Verwaltungsratspräsident Leonz und nun in diesem Jahr erfolg-
letzten Schliff, Musiker brüten Blunschis kindergerecht kurz ge_ reich wieder aufnahm.
ein letztes Mal über den schwie- haltener, dankerfüllter Begrüs-
rigen Stellen, Lichterketten sungsrede war es dann so weit: Begeisternde Gesamtszenen
leuchten auf, und schon rückt die Klein und Gross liessen sich mit_ Seit Februar beschäftigten sich
Putzequipe mit Besen bewaffnet reissen von zwei energiegelade_ rund fünfzig Kinder und Jugendli-
heran und sorgt für Ordnung und nen Jungen, die kurzerhand je ei_ che aus dem Saanenland in zwan-
Sauberkeit. Jetzt kanns losgehen. nen Patent- Ochsner-Eimer zum zig Workshops mit Rhythmus und
- Dies alles und noch viel mehr Schlagzeug umfunktionierten Bewegung. Dabei wurde nicht se-
spielte sich auf der Bühne des und darauf gekonnt ein wirbeln_ lektioniert, die Workshops waren
Festivalzeltes in Gstaad ab, wo des Duett herunterdonnerten, offen für alle, ob mit oder ohne
im Rahmen des Menuhin Festi- dass man nur staunen konnte. Vorkenntnisse. Wie sehr der Tanz
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vom Rhythmus lebt und wie solide
und motivierend da gearbeitet
wurde, zeigten die eifrigen jungen
Menschen denn auch eindrück-
lich. Eine komplexe Choreografie
ohne Risse und Lücken führte die
Schar durch die offensichtlich
inspirierten Festvorbereitungen.
Besonders begeisterten die Ge-
samtszenen, welche auf wenig
aufbauten, um in stetig wachsen-
der Besetzung in einem bunten

Strauss vielfältigster Elemente zu
gipfeln. Selbst der eigene Körper
wurde zum Instrument und er-
wies sich als äusserst unterschied-
lich einsetzbar. Manch eines die-
ser strahlenden, stampfenden,
klatschenden, schlagenden und
herumwirbelnden Kinder dürfte
sich selbst an diesem Abend wohl
in einer ganz neuen Dimension
erfahren haben. Ursina Humm
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